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In einer stark reliefierten Nische zwischen Entwässerungsgräben hat sich ein zum Teil verschilftes Sumpfseggenried entwickelt. Dazwischen 
gedeihen kleinflächig Bestände der Waldsimse, des Sumpfreitgrases und auch der Quecke. Der Hopfen durchdringt die meisten Bestände 
lianenartig wuchernd.  Einige der Gräben sind aufgelassen und führen kein Wasser mehr. Hochgelegene Standorte innerhalb des Biotopes
tragen einen queckenreichen Schafschwingelrasen. Besenginster (zum großen Teil abgestorben) und Schwarzer Holunder sind zu finden. 
Die Umgebung wird von ruderalisierten Grünlandbrachen eingenommen.
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex gracilis Deschampsia cespitosa
Festuca rubra Humulus lupulus Phragmites australis

Achillea ptarmica Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Dactylis glomerata
Elytrigia repens Galeopsis tetrahit Galium verum Lotus uliginosus
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Tussilago farfara


